
ln der Uni-Turnhalle am Horstmarer Landweg fanden einige der Workshops statt. Das Ziel der Fachtagung: Bewegung und Sport sol­
len noch stärker in den Schulalltag Einzug halten. Die Spo~ereine sind. dabei wichtige Partner. · tv}Z-FOTOS (2) SIEMER 

Schule soll sich bewegen. 
Fachtagung befasst sich mit der Bedeu~ung von Sport im Unterricht 

MÜNSTER. Bewegung und 
Sport sind wichtig für gutes 
Lernen. Darin sind s!ch Dezer­
nent Thomas Michel von der 

- Bezirksregierung, Dietmar 
Wiese, Geschäftsführer des 
Stadtsportbundes, und Prof. 
Nils Neuber vom Uni-Institut 
für Sportwissenschaft einig. 
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Deswegen haben sie jetzt die 
erste Fachtagung für Bildung 
und Bewegung in Münster 
auf die Beine gestellt. Das 
Motto: "Schule und Sportver­
ein gestalten Zukunft." 

Mehr als 200 T~ilnehmer 
Die Tagung fand am Samstag 
in den Räumeri des Instituts 
für Sportwissenschaft statt. 
Über 200 Teilnehmer aus 
Schulen, Hochschulen und 
Sportvereinen· nahmen daran 
teil. Sie belegten verschiede­
ne Workshops zu den The­
men Jugend, Sport und Ge­
sundheit. Sogar Pädagogen 
und Sportler aus den Nieder­
landen waren zu der Fachta­
gung angereist. 
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Initiierten die Tagung (v.l.): Thomas Michel (Bezirksregie­
rung), Prof. Nils Neuber (Institut für Sportwissenschaft) und 
Dietmar Wiese (Stadtsportbund Müns~er). MZ-FOTO SJEMER 

"So eine enge Zusammenar- reicht. Im Bereich des ganztä­
beit zwischen diesen · ver- gigen Unterrichts arbeiten 25 
schiedeneo 'Akteuren hat es Sportvereine mit den örtli­
bisher in Nordrhein"Westfa- chen Schulen zusammen, je­
len noch nicht gegeben", sag- des dritte Allgebot ' im Offe­
te Thomas Michel. Ziel der nen Ganztag ist ein Sport­
Fachtagung sei es, die Zusam- kurs. "Das ist schon ein sehr 
menarbeit zwischer;t Schulen guter Anfang", fand Dietmar 
und Vereinen zu verbessern · Wiese. "Trotzdem müssen die 
und ein breiteres Sportange- Sportvereine sich dem Offe­
bot zu schaffen. nen Ganztag noch besser an-

Dabei hat Münster in die- passen. Sportkurse sollten 
sem Bereich schon viel · er- zum Beispiel nicht nur 
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abends 'angeboten werden, 
sondern auch nachmittags 
während der Schulzeit." Da­
für muss allerdings neues Per­
sonal ausgebildet werden ...: 
und --~ hier k~mmt die Hoch­
schul~ ins Spiel. 
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, Stärkere Weiterbildung~- -.. ; 
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Sportwissenschaftler- Nils 
Neuher schwebt eine intensi­
vere · Weiterqualifikation von 
Lehrkräften vor. "Ich hoffe, 
dass wir in gemischten Grup­
pen Studenten, Lehr~äfte 
und Erzieher ausbilden kön­
nen, damit sie das Sportpro­
gramm an Schulen berei­
chern", sagte er. 

Eine w~itere Vision der 
Fachleute ist es, Sportübun.:: 
gen nicht nur auf den Sport­
unterricht zu beschränken, 
sondern Bewegung auch in 
andere Unterrichtsfächer ein­
fließen zu lassen. "Schließ­
lich ist der Zusammenhang­
zwischen Leinen. und Bewe-

. gurig · neurobiologisch ·erwie­
sen'.',' wusste Neuher zu be- · 
richten. Pia Siemer 

Senioren seit 15 Jahren onlin~ 
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